
Allgemeine Geschäftsbedingungen von „Steffi’s Blumenwelt“ 
 
 

§1. Gestaltung der Bedingungen 

 

Für die Geschäftsbeziehung zwischen „Steffi’s Blumenwelt“ – Inh. Stefanie Zimmer 

(nachfolgend „Steffi’s Blumenwelt“) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten 

ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt 

der Bestellung gültigen Fassung.  

 

Von diesen AGBs abweichende oder diese ergänzende Vereinbarungen bedürfen der 

Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieser ‚Einheitlichen Geschäftsbedingungen 

unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der übrigen Bestimmungen und der unter 

ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch 

eine wirksame, die ihr dem Sinn und Zweck am nächsten kommt, zu ersetzen. 

 

§2. Angebote und Lesitungsbeschreibungen 

 
(1) Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot, 

sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung dar. Leistungsbeschreibungen im 

Online-Shop von „Steffi’s Blumenwelt“ haben nicht den Charakter einer Zusicherung 
oder Garantie. 

(2) Alle Angebote gelten „solange der Vorrat reicht“, wenn nicht bei den Produkten etwas 
anderes vermerkt ist. 

Im Übrigen bleiben Irrtümer vorbehalten. 

 

§3. Bestellung und Vertragsabschluss 

 

(1) Der Kunde kann aus dem Sortiment von „Steffi’s Blumenwelt“  Produkte 
unverbindlich auswählen und diese über die Schaltfläche [in den Warenkorb] in 
einem so genannten Warenkorb sammeln. 

(2)  Anschließend kann der Kunde innerhalb des Warenkorbs über die Schaltfläche 
[Weiter zur Kasse] zum Abschluss des Bestellvorgangs schreiten. 

(3) Über die Schaltfläche [Kaufen] gibt der Kunde ein verbindliches Angebot zum 
Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. Vor Abschicken der Bestellung 
kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Notwendige Angaben 
sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet. 

(4) Der Verkäufer schickt daraufhin dem Kunden eine automatische 
Empfangsbestätigung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden 
nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion „Drucken“ 
ausdrucken kann (Bestellbestätigung). Die automatische Empfangsbestätigung 
dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des Kunden beim Verkäufer 
eingegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar. Der Kaufvertrag 
kommt erst dann zustande, wenn der Verkäufer das bestellte Produkt innerhalb 
von 2 Tagen an den Kunden versendet, übergeben oder den Versand an den 
Kunden innerhalb von 2 Tagen mit einer zweiten E-Mail, ausdrücklicher 
Auftragsbestätigung oder Zusendung der Rechnung bestätigt hat. 

(5) Sollte der Verkäufer eine Vorkassezahlung ermöglichen, kommt der Vertrag mit 
der Bereitstellung der Bankdaten und Zahlungsaufforderung zustande. Wenn die 



Zahlung trotz Fälligkeit auch nach erneuter Aufforderung nicht bis zu einem 
Zeitpunkt von 10 Kalendertagen nach Absendung der Bestellbestätigung beim 
Verkäufer eingegangen ist, tritt der Verkäufer vom Vertrag zurück mit der Folge, 
dass die Bestellung hinfällig ist und den Verkäufer keine Lieferpflicht trifft. Die 
Bestellung ist dann für den Käufer und Verkäufer ohne weitere Folgen erledigt. 
Eine Reservierung des Artikels bei Vorkassezahlungen erfolgt daher längstens für 
10 Kalendertage. 

 
§4. Preise und Versandkosten 

 
(1) Alle Preise auf der Website von „Steffi’s Blumenwelt“ verstehen sich einschließlich der 

gültigen Umsatzsteuer. 
(2) Zusätzlich zu den angegebenen Preisen berechnet „Steffi’s Blumenwelt“ für die Lieferung 

Versandkosten. Die Versandkosten werden dem Käufer im Rahmen des Bestellvorgangs 
deutlich mitgeteilt.  
 

§5. Lieferung, Warenverfügbarkeit  
 
(1) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm 

ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Verkäufer dem Kunden dies in der 
Auftragsbestätigung mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Verkäufer 
von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht zustande. 

(2) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht 
verfügbar, teilt der Verkäufer dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der 
Auftragsbestätigung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat 
der Kunde das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Im Übrigen ist in diesem Fall auch der 
Verkäufer berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird der Verkäufer eventuell 
bereits geleistete Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten. Soweit Vorkasse 
vereinbart ist, erfolgt die Lieferung nach Eingang des Rechnungsbetrages. 

 

§6. Zahlungsmodalitäten 
 
(1) Der Kunde kann im Rahmen und vor Abschluss des Bestellvorgangs aus den zur 

Verfügung stehenden Zahlungsarten wählen. 
(2) Ist die Bezahlung per Rechnung möglich, hat die Zahlung innerhalb von zwei Tagen nach 

Erhalt der Ware und der Rechnung zu erfolgen. Bei allen anderen Zahlweisen hat die 
Zahlung im Voraus ohne Abzug zu erfolgen. 

(3) Werden Drittanbieter mit der Zahlungsabwicklung beauftragt, z.B. Paypal, 
Sofortüberweisung so gelten deren Allgemeine Geschäftsbedingungen. 

(4) Ist die Fälligkeit der Zahlung nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits 
durch Versäumung des Termins in Verzug. In diesem Fall hat der Kunde Verzugszinsen in 
Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu zahlen. 

(5) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die 
Geltendmachung weiterer Verzugsschäden durch den Verkäufer nicht aus. 

(6) Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder von dem Verkäufer anerkannt sind. Der Kunde kann ein 
Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, soweit die Ansprüche aus dem gleichen 
Vertragsverhältnis resultieren. 

 
§7.  Lieferzeit und Gefahrtragung 

 
Vorausbestellte Ware ist am vereinbarten Tag anzuliefern und anzunehmen. Bei 



Bestellungen für Sonn- und Feiertage ist „Steffi’s Blumenwelt“ berechtigt, die Ware am 
Vortag anzuliefern. Wird der Kunde am Vortag nicht angetroffen, wird „Steffi’s Blumenwelt“ 
die vorausbestellte Ware am vereinbarten Tag anliefern. Jede Versendung oder Anlieferung 
erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden.  
 
„Zustellungen erfolgen grundsätzlich nach unserem telefonischen Aviso beim Empfänger. 
Sollten wir keine Empfängernummer bereitgestellt bekommen, können wir die Blumen mit 
schriftlichem Einverständnis des Absenders auch vor die Türe legen. Sollte die Lieferung 
dennoch nicht wie geplant durchzuführen sein, erlauben wir uns die Blumen wieder zurück 
ins Geschäft zu nehmen und für 3 Werktage gekühlt zur Abholung bereit zu halten. Bei 
neuerlichem Zustellungswunsch verrechnen wir 12,- Lieferkosten. Bis 17 Uhr nehmen wir 
Ihre Bestellung für den nächsten Tag gerne entgegen.“ 
 
Das Blumenfachgeschäft haftet nicht bei unleserlicher, unvollständiger oder falscher 
Lieferanschrift. Für vom Kunden beigegebene Begleitwaren haftet „Steffi’s Blumenwelt“ nur 
bei grob fahrlässiger oder vorsätzlicher Beschädigung oder Zerstörung. 

 
§8.  Gewärleistung und Haftung 

 
(1) Hat der Kunde Waren vorausbestellt, so können die gelieferten Blumen bzw. Pflanzen in 

Struktur und Farbe gegenüber den besichtigten Pflanzen abweichen, soweit dies 
handelsüblich ist, es sei denn, dass eine spezielle Vereinbarung über Sorte und/oder 
Pflanze getroffen wurde.  

(2) Ist die gelieferte Ware mangelhaft oder fehlen ihr zugesicherte Eigenschaften, ist „Steffi’s 
Blumenwelt“ zunächst berechtigt, nach seiner Wahl dem Kunden Ersatz zu liefern oder 
nachzubessern. Schlägt die Nachbesserung oder die Ersatzlieferung fehl, kann der Kunde 
nach seiner Wahl Preisminderung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten  

(3) Offensichtliche Mängel müssen dem Blumenfachgeschäft unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von 24 Stunden nach der Lieferung, möglichst schriftlich mitgeteilt werden. Die 
mangelhaften Waren sind in dem Zustand, in dem sie sich zum Zeitpunkt des Mangels 
befinden, zur Besichtigung durch „Steffi’s Blumenwelt“ bereitzuhalten. Ein Verstoß gegen 
die vorstehenden Verpflichtungen schließt jede Gewährleistung des Blumenfachgeschäfts 
aus. Die Beweislastumkehr gem. § 924 ABGB ist ausgeschlossen. Gegenüber Kunden, die 
Verbraucher im Sinne des KSchG sind, gelten die gesetzlichen 
Gewährleistungsvorschriften.  

(4) „Steffi’s Blumenwelt“ leistet keinen Ersatz bei Nichteinhaltung von Pflegehinweisen.  

(5) Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung, wegen Nichterfüllung, aus 
positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und aus 
unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht wurde. Das Vorliegen grober Fahrlässigkeit ist, sofern es sich nicht um 
einen Verbraucher handelt, vom Geschädigten zu beweisen.  

(6) Von „Steffi’s Blumenwelt“ gelieferte Keramiken können aufgrund ihrer natürlichen 
Porosität eine gewisse Wasseraufnahme besitzen; sie sind nicht als wasserdicht, sondern 
als mehr oder weniger wasserundurchlässig zu bezeichnen. „Steffi’s Blumenwelt“ kann 
deshalb keinen Ersatz für Schäden leisten, die dadurch entstehen, dass der Kunde es 
unterlässt, zusätzliche Überlaufgefäße, Wasserauffangschalen oder ähnliche wasserdichte 
Behälter aufzustellen. 
 

§9. Eigentumsvorbehalt 
 
Sämtliche Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum von  „Steffi’s 



Blumenwelt“. 
 

§10. Erfüllungsort 
 
Erfüllungsort ist der Sitz des Blumenfachgeschäfts. 

 
 


